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Förderung der Investition in nachhaltige 

Wärmenetze
Bundesförderung und Landesförderung



gem. Richtlinie des Landes Schleswig-Holstein für die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung nachhaltiger 

Wärmeversorgungssysteme  

„4.2 […] Ist ein eigenständiges Förderprogramm des Bundes vorhanden, welches den gleichen Fördergegenstand enthält, so 

ist dieses Förderprogramm vorranging in Anspruch zu nehmen und kann durch diese Richtlinie ergänzt werden. […]“

Förderprogramme des Bundes für die investive Förderung von Wärmenetzen

Warum Bundesförderung?
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KWKG

Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung 

und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung 

(Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz - KWKG 

2025)

BEW

Richtlinie für die Bundesförderung für 

effiziente Wärmenetze „BEW“

BEG

Richtlinie für die Bundesförderung für effiziente 

Gebäude - Einzelmaßnahmen „BEG - EM“



Ist in Ihrem Wärmenetz eine Erzeugungsanlage auf Basis einer Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) geplant?

Welche Förderung nehme ich den jetzt?
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KWKG BEW

Sonderfall: 

Biogasanlage dann 

entweder KWKG oder 

BEW

LPW - Nachhaltige 

Wärmeversorgungs

systeme

Kraft-Wärme-Kopplung



Gesetzesgrundlage: 

Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung (Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz - 

KWKG 2025)

Und hier Relevant:

„Abschnitt 4“

Zuschlagzahlungen für Wärmenetze und Kältenetze

  § 18 Zuschlagberechtigter Neu- und Ausbau von Wärmenetzen

  § 19 Höhe des Zuschlags für den Neu- und Ausbau von Wärmenetzen

  § 20 Zulassung für den Neu- und Ausbau von Wärmenetzen, Vorbescheid

  § 21 Zuschlagzahlungen für Kältenetze

Förderung Wärmenetze im Rahmen des KWKG
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(1)Betreiber eines neuen oder ausgebauten Wärmenetzes haben gegenüber dem Übertragungsnetzbetreiber Anspruch auf Zahlung eines Zuschlags […], wenn

[…]

die Inbetriebnahme des neuen oder ausgebauten Wärmenetzes erfolgt bis zum 31. Dezember 2026 oder

die Inbetriebnahme des neuen oder ausgebauten Wärmenetzes nach dem 31. Dezember 2026, jedoch vor dem 1. Januar 2028, sofern für das Vorhaben bis

zum 31. Dezember 2026

aaa)   sämtliche nach Landesrecht erforderlichen Genehmigungen vorgelegen haben und das Wärmenetz bis zum Ende des vierten Jahres nach dem Vorliegen der

letzten für das Vorhaben nach Landesrecht erforderlichen Genehmigung in Betrieb genommen worden ist, oder

bbb)   eine verbindliche Beauftragung der wesentlichen Bauleistungen erfolgt ist, sofern nach Landesrecht keine Genehmigung erforderlich ist und 

das Wärmenetz bis zum Ende des vierten Jahres nach der verbindlichen Beauftragung der wesentlichen Bauleistungen in Betrieb genommen 

worden ist, oder

[…] 

Die Versorgung der Abnehmenden, die an das neue oder ausgebaute Wärmenetz angeschlossen sind, erfolgt sofort oder spätestens innerhalb von 36 Monaten ab 

Inbetriebnahme

 bei Inbetriebnahme ab dem 01.04.2025 und bis zum 31.12.2027 mindestens zu 75 Prozent mit Wärme aus KWK-Anlagen oder alternativ zu 75 Prozent aus einer 

Kombination mit Wärme aus KWK-Anlagen (Mindestanteil 10 %), Wärme aus erneuerbaren Energien oder unvermeidbarer Abwärme, die ohne zusätzlichen 

Brennstoffeinsatz bereitgestellt wird.

 bei Inbetriebnahme ab dem 01.01.2028 mindestens zu 80 Prozent mit Wärme aus hocheffizienten KWK-Anlagen oder alternativ zu 75 Prozent aus einer 

Kombination mit Wärme aus hocheffizienten KWK-Anlagen (Mindestanteil 10 %) und Wärme aus erneuerbaren Energien (Mindestanteil 5 %) oder unvermeidbarer 

Abwärme, die ohne zusätzlichen Brennstoffeinsatz bereitgestellt wird.

KWKG - § 18 Zuschlagberechtigter Neu- und Ausbau von Wärmenetzen
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(1) Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle legt den Zuschlag für den Neu- und Ausbau von

Wärmenetzen mit der Zulassung fest. Der Zuschlag beträgt 40 Prozent der ansatzfähigen Investitionskosten des

Neu- oder Ausbaus. Der Zuschlag darf insgesamt 50 Millionen Euro je Projekt nicht überschreiten.

(2) Ansatzfähige Investitionskosten sind alle Kosten, die für erforderliche Leistungen Dritter im Rahmen des Neuoder Ausbaus von Wärmenetzen tatsächlich angefallen 

sind. Nicht dazu gehören insbesondere

1.   Gebühren,

2.   interne Kosten für Konstruktion und Planung,

3.   kalkulatorische Kosten sowie

4.   Grundstücks-, Versicherungs- und Finanzierungskosten.

Gewährte Bundes-, Länder- und Gemeindezuschüsse müssen abgesetzt werden, wenn sie nicht ausdrücklich

zusätzlich zum Zuschlag nach Absatz 1 gewährt werden.

(3) Der Anteil des Zuschlags, der auf die Verbindung des Verteilungsnetzes mit dem Verbraucherabgang entfällt,

ist von dem Betrag, der dem Verbraucher für die Anschlusskosten in Rechnung gestellt wird, abzuziehen.

KWKG - § 19 Höhe des Zuschlags

6



Gegenstand der Förderung im Sinne des KWKG ist die Trasse bis zum Verbraucherabgang. Dies beinhaltet die Verbindung des 

Verteilungsnetzes mit der Übergabestelle. Die förderfähige Trasse im Sinne des KWKG beginnt in der Regel mit 

der Wärmeübernahmestelle am Heiz(kraft)Werk und endet an der Übergabestelle (Hausanschlussstation), 

Hausübergabestationen sind nicht förderfähig.

Systemgrenze KWKG
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Der Antrag auf Zulassung ist nach der Inbetriebnahme des neuen oder ausgebauten Wärmenetzes bis zum

1. Juli des Kalenderjahres zu stellen, das auf die Inbetriebnahme folgt. Als Inbetriebnahme ist der Zeitpunkt der

erstmaligen Aufnahme einer dauerhaften Versorgung mit Wärme maßgebend.

Nähere Einzelheiten zu den Anforderungen an den Prüfvermerk und an die Aufstellung der ansatzfähigen Investitionskosten 

entnehmen Sie bitte dem Merkblatt Wärme- und Kältenetze.

BAFA - Wärme- und Kältenetze

KWKG - Antrag auf Zulassung
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KWKG – Abschnitt 5 - Zuschlagzahlungen für Wärmespeicher und Kältespeicher

  § 22 Zuschlagberechtigter Neubau von Wärmespeichern

  § 23 Höhe des Zuschlags für den Neubau von Wärmespeichern

  § 24 Zulassung für den Neubau von Wärmespeichern, Vorbescheid

  § 25 Kältespeicher

Der Zuschlag beträgt 250 Euro pro m³ Wasseräquivalent des Speichervolumens.

Bei Speichern mit einem Volumen von mehr als 50 Kubikmetern Wasseräquivalent beträgt der Zuschlag jedoch höchstens 30 Prozent der 

ansatzfähigen Investitionskosten und maximal 10 Mio. Euro pro Projekt.

Der Übertragungsnetzbetreiber zahlt nach Vorlage des Bescheides den KWK-Zuschlag aus.

Der Speicher wird bis zum 31. Dezember 2026 in Betrieb genommen. Bei Inbetriebnahme nach dem 31. Dezember 2026 wird vorausgesetzt, 

dass für den Wärmespeicher bis zum 31. Dezember 2026 sämtliche nach Landesrecht erforderlichen Genehmigungen vorliegen und der 

Wärmespeicher bis zum Ende des vierten Jahres nach dem Vorliegen der letzten nach Landesrecht erforderlichen Genehmigung in Betrieb 

genommen wird. Sofern nach Landesrecht keine Genehmigung für den Wärmespeicher erforderlich ist, muss eine verbindliche Beauftragung der 

wesentlichen Bauleistungen erfolgt sein.

die mittleren Wärmeverluste entsprechend einer nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik erstellten Berechnung weniger als 15 Watt 

je Quadratmeter Behälteroberfläche betragen

KWKG – Förderung von Wärmespeichern
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Investive Förderung „Wärmenetze“
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KWKG BEW

LPW - Nachhaltige 

Wärmeversorgungssysteme
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Antragsberechtigt sind gem. Nummer 5.1 der Richtlinie:

➢ Unternehmen iSd. § 14 BGB

➢ Kommunen (soweit wirtschaftlich tätig)

➢ kommunale Eigenbetriebe

➢ kommunale Unternehmen

➢ kommunale Zweckverbände

➢ eingetragene Vereine

➢ eingetragene Genossenschaften

Daneben sind Contractoren antragsberechtigt, sofern sie die Voraussetzungen und Verpflichtungen gem. Anhang 2 der 

Richtlinie erfüllen.

BEW Förderverfahren: Wer kann Anträge stellen?
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Das Förderprogramm ist in vier Module, die zeitlich aufeinander aufbauen, untergliedert.

Modul 1 – Transformationspläne oder Machbarkeitsstudien

Modul 2 – Systemische Förderung für Neubau und Bestandsnetze

Modul 3 – Einzelmaßnahmen

Modul 4 - Betriebskostenförderung

BEW Förderverfahren: Was wird gefördert?
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Modul 1 – Transformationspläne und Machbarkeitsstudien
➢ Transformationspläne und Machbarkeitsstudien

      Inklusive Leistungsphasen der HOAI 1-4 (LPH1-4)

➢ Wärmeversorgung von mehr als 16 Gebäuden 

oder mehr als 100 Wohneinheiten (sonst BEG)

➢ Transformationspläne Umbau von Bestandsnetzen hin zu 

einem treibhausgasneutralen Wärmenetzsystem bis 2045

➢ Machbarkeitsstudien sollen die Umsetzbarkeit und 

Wirtschaftlichkeit des Konzepts eines neu zu errichtenden 

Wärmenetzsystems mit überwiegend erneuerbarer 

Wärmeerzeugung untersuchen (mindestens 75 Prozent 

erneuerbare Energien und Abwärme).

➢ Mehrere Anträge im Modul 1 für ein Projekt sind möglich 

(Beispiel: 1. Antrag Machbarkeitsstudie bis LPH1, 2. Antrag 

LPH 2 bis 4)

Förderverfahren: Was wird gefördert?
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Modul 1 – Transformationspläne und Machbarkeitsstudien
➢ Transformationspläne und Machbarkeitsstudien

      Inklusive Leistungsphasen der HOAI 1-4 (LPH1-4)

➢ Wärmeversorgung von mehr als 16 Gebäuden 

oder mehr als 100 Wohneinheiten (sonst BEG)

➢ Transformationspläne Umbau von Bestandsnetzen hin zu 

einem treibhausgasneutralen Wärmenetzsystem bis 2045

➢ Machbarkeitsstudien sollen die Umsetzbarkeit und 

Wirtschaftlichkeit des Konzepts eines neu zu errichtenden 

Wärmenetzsystems mit überwiegend erneuerbarer 

Wärmeerzeugung untersuchen (mindestens 75 Prozent 

erneuerbare Energien und Abwärme).

➢ Mehrere Anträge im Modul 1 für ein Projekt sind möglich 

(Beispiel: 1. Antrag Machbarkeitsstudie bis LPH1, 2. Antrag 

LPH 2 bis 4)

Förderverfahren: Was wird gefördert?

©  SergeyNivens– stock.adobe.com

Die Förderung von Transformationsplänen inklusive der 

Planungsleistungen angelehnt an die Leistungsphasen 

2 bis 4 der HOAI wird zum 1. April 2026 eingestellt



Modul 1 – Transformationspläne und Machbarkeitsstudien Art und Umfang der Förderung:

➢ Nicht rückzahlbarer Zuschuss zu den Kosten für die 

Erstellung von Transformationsplänen bzw. 

Machbarkeitsstudien

➢ 50 Prozent der förderfähigen Kosten werden gefördert

➢ Der Bewilligungszeitraum (ab Erlass des 

Zuwendungsbescheids) beträgt zwölf Monate und kann auf 

Antrag einmalig um bis zu zwölf Monate verlängert werden

➢ Die maximale Fördersumme beträgt 2 Millionen Euro pro 

Antrag

➢ Mindestinhalte eines Transformationsplans bzw. 

Machbarkeitsstudie: Merkblatt Antragstellung, technische 

Anforderungen und Verwendungsnachweis

Förderverfahren: Was wird gefördert?
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Modul 2 – Systemische Förderung für Neubau und 

Bestandsnetze

➢ Neubau von Wärmenetzen, die zu mindestens 75 Prozent mit 

erneuerbaren Energien und Abwärme gespeist werden,

 

➢ Transformation von Bestandsinfrastrukturen zu treibhausgasneutralen 

Wärmenetzen

➢ Wärmeversorgung von mehr als 16 Gebäuden 

oder mehr als 100 Wohneinheiten (sonst BEG)

➢ Voraussetzung für die systemische Förderung ist u.a. die 

Vorlage einer Machbarkeitsstudie (Neubau) bzw. Vorlage eines 

Transformationsplanes (Bestandsnetz)

➢ Es muss sich nicht um eine Machbarkeitsstudie  bzw. 

Transformationsplan handeln, die bzw. der im Rahmen des Moduls 1 

gefördert wurde. Allerdings muss die vorgelegte Machbarkeitsstudie 

bzw. der vorgelegte Transformationsplan den Anforderungen zum 

Mindestinhalt und Aufbau gem. den jeweils gültigen Merkblättern 

genügen.

Förderverfahren: Was wird gefördert?
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Modul 2 – Systemische Förderung für Neubau und 

Bestandsnetze

Förderverfahren: Was wird gefördert?
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➢ Grundsätzlich alle Maßnahmen von der Installierung der 

Erzeugungsanlagen über die Wärmeverteilung bis zur Übergabe der 

Wärme an die versorgten Gebäude, sofern sie einen Beitrag zur 

Dekarbonisierung und Effizienzsteigerung des Wärmenetzes leisten.

➢ Damit sind sowohl die notwendigen Planungen (LPH 5-8), Investitionen 

in förderfähige Wärmequellen, Investitionen in förderfähige Infrastruktur, 

Effizienz- und Digitalisierungsmaßnahmen sowie weitere Maßnahmen im 

unmittelbaren Zusammenhang mit der Netztransformation 

(Umfeldmaßnahmen) erfasst.

➢ Investitionszuschuss für Investitionen in Erzeugungsanlagen und 

Infrastruktur in Höhe von 40 Prozent der förderfähigen Ausgaben

(Die maximale Fördersumme beträgt 100 Millionen Euro pro Antrag)

➢ Der Bewilligungszeitraum (ab Erlass des Zuwendungsbescheids) beträgt 

48 Monate und kann auf Antrag einmalig um bis zu 24 Monate verlängert 

werden



➢ Förderung von einzelnen Maßnahmen bei 

Bestandswärmenetzen (Transformationsplan)

➢ Als Projektförderung in Form der Anteilsfinanzierung zu den 

Netto-Ausgaben als nichtrückzahlbarer Zuschuss.

➢ Die Förderquote beträgt 40% der förderfähigen Ausgaben. 

Die Förderung ist auf einen Maximalbetrag von 100.000.000,- 

Euro pro Antrag und auf die zu ermittelnde 

Wirtschaftlichkeitslücke des Antrages begrenzt.

➢ Einzelmaßnahmen:

Neuerrichtung von Wärmenetzen bzw. systemische 

Transformation von Bestandswärmenetzen, 

Solarthermieanlagen, Wärmepumpen, Biomassekessel, 

Wärmespeicher, Rohrleitungen für den Anschluss von EE-

Erzeugern und die Integration von Abwärme sowie für die 

Erweiterung von Wärmenetzen, Wärmeübergabestationen

Förderverfahren: Was wird gefördert?

Modul 3 - Einzelmaßnahmen

© IB.SH EA



Richtlinie für die Bundesförderung für effiziente Wärmenetze “BEW“
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BAFA - Bundesförderung für effiziente 

Wärmenetze (BEW)
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RL 5.3f) Errichtung, Umbau und Erweiterung eines Gebäudenetzes

Gefördert wird die Errichtung, der Umbau oder die Erweiterung eines Gebäudenetzes mit folgenden förderfähigen Komponenten: Wärmeverteilung auch außerhalb der 

Grundstücke angeschlossener Gebäude, Wärmeerzeugung nach Nummer 5.3 Buchstabe a bis e, gegebenenfalls Wärmespeicherung, Steuer-, Mess- und 

Regelungstechnik, Wärmeübergabestationen. Förderfähig sind außerdem die Kosten der Installation, Inbetriebnahme und Umfeldmaßnahmen. Mit Gas, Öl oder Kohle 

betriebene Wärmeerzeuger sind nicht förderfähig […]

Auszug aus dem Merkblatt (beg_merkblatt_antragstellung_wnet_gnet.pdf)

• Definition: „Gebäudenetz“: Netz zur ausschließlichen Versorgung mit Wärme von mindestens zwei und bis zu 16 Gebäuden (Wohngebäude oder Nichtwohngebäude) 

und bis zu 100 Wohneinheiten (eindeutige Abgrenzung zur BEW)

• Bei Antragstellung zur Errichtung, Umbau oder Erweiterung eines Gebäudenetzes ist die Einbindung eines Energieeffizienz-Experten zwingend erforderlich. Beachten 

Sie bitte §2 des Gebäudeenergiegesetzes.

• Für jedes Bestandsgebäude, welches mit Wärme versorgt wird, ist ein separater Antrag zu stellen.

Bundesförderung für effiziente Gebäude
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Bundesförderung für effiziente Gebäude - Einzelmaßnahmen
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Investive Förderung „Wärmenetze“
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• EFRE- und Landesmittel aus dem Landes Programm Wirtschaft 2021 – 2027

• Förderquote 40% EFRE (ggf. Aufstockung durch Landesmittel)

• Neubau und Ausbau von Wärmenetzen, Wärmespeichern, Erzeugungsanlagen sowie der Einsatz 

Erneuerbaren Energien in Wärmenetzen 

• Antragsstellung online über www.ib-sh.de mit ELSTER-Unternehmenskonto

• Vor Antragsstellung: Beratungsgespräch!

Förderung nachhaltiger Wärmeversorgungssysteme
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Keine Änderungen bei den technischen und finanziellen Kernvorgaben:

•mindestens 75 % erneuerbare Energien / Abwärme im Netz,

•Temperaturniveau ≤ 95 °C,

•Netzverluste ≤ 20 %,

•Wärmespeicher grundsätzlich erforderlich (Ausnahme: kalte Netze),

•Eigenanteil mindestens 10 %,

•Mindestzuschuss 50.000 €,

•CO₂-Bilanzierung weiterhin nach UBA-Emissionsfaktoren

Unveränderte Anforderungen

Wärmeförderrichtlinie Schleswig-Holstein – Neufassung 11.11.2025
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Verbesserungen für Antragsteller:

• Höherer maximaler Zuschuss

 Maximaler Zuschuss nun bis zu 2 Mio. € pro Vorhaben (bisher 1 Mio. €)

 Wichtig: gilt nur für Anträge nach Inkrafttreten der Neufassung

• Modernisierung nun ausdrücklich förderfähig

 Neu klar geregelt: Modernisierung bestehender Fernwärme- und Fernkältesysteme

 Zuvor faktisch auf Neubau/Ausbau fokussiert

• Erleichterte Kombination mit KWKG

 KWKG-geförderte Projekte dürfen nun bis 31.12.2027 abgeschlossen werden

 Landesförderung wird ausdrücklich zusätzlich zur KWKG-Förderung gewährt

Was ändert sich für Antragsteller?

Wärmeförderrichtlinie Schleswig-Holstein – Neufassung 11.11.2025
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Neue bzw. strengere Anforderungen:

• Eigentum und Betreiberstruktur (Grundsatz neu)

 Antragsteller sollen Eigentümer des Wärmenetzes sein

 Falls kein Eigentum:

• langfristige vertragliche Absicherung (bis 30 Jahre),

• Sicherung der Förderziele,

• Abführung späterer Gewinne/Vorteile nach Zweckbindungsfrist,

• Nachweis der Dauerhaftigkeit (EU-Recht).

• Zweckbindung – klarer Fristbeginn

 Zweckbindung beginnt jetzt mit Abschluss/Fertigstellung der Maßnahme

 Dauer weiterhin bis zu 30 Jahre

Was ändert sich für Antragsteller?

Wärmeförderrichtlinie Schleswig-Holstein – Neufassung 11.11.2025
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• Über den Online-Antrag (www.ib-sh.de)

• Ausführliche Projektbeschreibung

• Detaillierten Kosten- u. Finanzierungsplan

• Finanzierungsbestätigung durch einen Dritten

• AGVO-Berechnung

• Querschnittszielbewertungsbogen

• Tool zur Klimaverträglichkeitsprüfung

Einzureichende Unterlagen
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Kontaktdaten
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Beratung & Bewilligung Infrastrukturförderung

Zentrale Kontaktdaten

Telefon: +49 431 9905-2020

E-Mail: LPW@ib-sh.de 

Thilo Dorloff

Ansprechpartner Beratung & 

Bewilligung

Telefon: +49 431 9905-5920

E-Mail: Thilo.dorloff@ib-sh.de

Kai Jerma

Ansprechpartner fachliche 

Anforderungen Wärmenetze

Telefon: +49 431 9905-3222

E-Mail: Kai.jerma@ib-sh.de

Ihr Ansprechpartner in der IB.SH Energieagentur

Ihr Ansprechpartner im Bereich Arbeitsmarkt- und 

Strukturförderung

mailto:lpw@ib-sh.de
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Diese Unternehmenspräsentation dient ausschließlich Informationszwecken. Sie stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung dar, Wertpapiere der IB.SH zu kaufen. 

Sie ist nicht als persönliche oder allgemeine Beratung aufzufassen, auf deren Basis Investitions- oder Anlageentscheidungen getroffen werden sollen. 

Die Unternehmenspräsentation erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und die in ihr enthaltenen Informationen beziehen sich ausschließlich auf den Zeitpunkt der 

Erstellung der Präsentation und können daher Änderungen unterworfen sein. Dies gilt insbesondere, soweit in dieser Präsentation zukunftsgerichtete Aussagen und 

Informationen enthalten sind. Zukunftsgerichtete Aussagen beinhalten Risiken und Ungewissheiten. Ob sie sich als zutreffend erweisen werden, hängt von künftigen 

Ereignissen und Entwicklungen ab und kann daher nicht garantiert werden. 

Eine Haftung für Aufwendungen, Verluste oder Schäden im Zusammenhang mit der Nutzung dieser Präsentation oder Teilen von ihr wird von der IB.SH nicht 

übernommen.

Diese Präsentation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe dieser Präsentation an Dritte sowie die Erstellung von Kopien, ein Nachdruck oder sonstige 

Reproduktion des Inhalts oder von Teilen dieser Präsentation ist nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der IB.SH zulässig. 

Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB.SH)

Zur Helling 5-6

24143 Kiel

info@ib-sh.de

www.ib-sh.de
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